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Redaktionelles 

2023 - ein turbulentes, aber auch ein inspirierendes Jahr  
 
 

Unglaublich wie die Zeit vergeht und mein viertes Sekretariatsjahr dort 

angekommen ist, auf Ereignisse im FVSU und über die Vereinsgrenze hinaus 

zurückzublicken, sich an Momente zu erinnern, die einzigartig waren. 2023 war 

ein turbulentes, nicht immer einfaches, aber auch ein inspirierendes Jahr.  
Konflikte, Erdbeben, Sturm, weiter steigende Preise bei Energie, Kranken-

kassenprämien und vielen Gütern des täglichen Bedarfs zeigen auf, dass sich 

einiges verändert und eine andere Wende eingeschlagen hat. Das Quecksilber 

stieg erneut hoch hinauf, der Regen zeigte sich während den Sommermonaten 

rar, sodass Wassermangel und erhöhte Wassertemperaturen Anlass zu 

Besorgnis führten. Andererseits lösten im November und Dezember 

Niederschläge in hohen Mengen Murgänge auf Strassen und Hochwasseralarm 

aus. Hautnah erlebte das Sreifteam dessen Auswirkung in der 

Hälterungsanlage. Mehr dazu lest ihr in den Berichten der Bewirtschaftung. 
 

Der tiefere Griff ins Portemonnaie verschont auch den FVSU nicht. Aus diesem 

Grund sind Preisanpassungen bei Friture und in der Fischerhütte für 2024 nicht 

zu vermeiden. Trotzdem wollen wir uns nicht einschüchtern lassen, denn 

weiterhin sind Zusammenhalt und Innovationskraft gefragt, um die vor uns 

liegenden Aufgaben auch in Zukunft anzugehen.  

Bedauerlicherweise musste ich erfahren, dass sich in der Medienwelt einiges 

verändert hat. Konzertrezensionen und Berichte über Vereinsaktivitäten sind in 

den Hintergrund gerückt. Umso erfreulicher ist, dass ich anderweitig unterwegs 

sein, das schreiberische und fotografische - unter anderem - für den FVSU, 

umsetzen, Anlässe in der Fischerhütte durchführen und kulinarisch verwöhnen 

konnte.  
 

Gemäss den geleisteten Vereins- und Hegestunden ist ersichtlich, wie das 

Vereinsleben zu neuem Tatendrang erwachte. Jeden ersten Samstag des 

Monats, sowie an den Tagen des offenen Weinkellers und am Läsetsunntig-

Wochenende beim Regezkeller stellte sich unser Fritureteam in den Dienst 

unseres beliebten Anlasses, der zugleich eine wichtige Einnahmequelle des 

FVSU und ein guter Beitrag unserer Öffentlichkeitsarbeit ist.  
 

Wertvolle Früchte erntete unser SaNa-Instruktor Christian Wülser. Aus den zwei 
FVSU-SaNa-Kursen und einem Fischereigrundkurs erhielt unser FVSU 
erneut Zuwachs, der zum Teil bereits aktiv Hand anlegte.      
                                                                                                        

Wie bereits im Vorjahr angekündet, legt unser Kassier Urs Lüthi auf die HV 2024 
sein Amt nieder. Der Mann der Zahlen hielt eine wichtige Position inne. Für sein 
Engagement verdient er ein kräftiges Merci. Er wird an der HV seinem 
Nachfolger gesunde Vereinsfinanzen übergeben.  
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Ich freue mich auf die Herausforderungen, welche das neue Jahr bereithalten 
wird. Ein Jahresprogramm ist zusammengestellt und wartet auf rege Betei-
ligung. Erstmals findet ihr auf der zweitletzten Seite die gleiche Zusammen-
fassung, wie auf unserer Webseite. 
 

Nun hoffe ich, dass in der vorliegenden Ausgabe der Plankton-Post Nr. 41 unser 

Anliegen gelingt, in Text und Bild Einblick in unser Vereinsgeschehen zu geben, 

zu animieren, selber daran teilzunehmen und zugleich unsere Aktivitäten nach 

aussen zu tragen. Die Redaktion wünscht eine spannende Lektüre.  
 

Ich möchte es nicht unterlassen, unseren Ressortleitern für das Zurverfügung-

stellen von Berichten und Fotos, Hansruedi Indermühle fürs Gegenlesen sowie 

für seinen Beitrag und das Rätsel zu danken. Ein besonderer Dank geht an 

unsere 41 unterstützende Inserenten in dieser Ausgabe. 
 

Bleibt gesund und Petri-Heil!  
 

Spiez, Anfang Januar 2024 
 

Heidy Mumenthaler 

 
    

    

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn es im Verlauf des Jahres wichtige Informationen oder Einladungen 

zu Anlässen gibt, versenden wir einen Newsletter. Wer interessiert ist, teilt 

seine E-Mailadresse über info@fischereiverein.ch unserer Sekretärin mit.  

mailto:info@fischereiverein.ch
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Einladung 97. Hauptversammlung des FVSU 

Samstag, 17. Februar 2024, 16:00 Uhr                                    

im Restaurant Wiler, Spiezwiler 
 
 

 

 

Traktanden 
 
 

1. Appell, Begrüssung 
 

2. Wahl der Stimmenzähler 
 

3. Genehmigung Protokoll der HV 2023 
 

4. Mutationen 
 

5. Jahresbericht des Präsidenten 
 

6. Jahresrechnung 2023, Revisorenbericht, Budget 2024 
 

7. Jahresbeiträge 2024 
 

8. Wahlen a) Adrian Zaugg als Kassier 
 

b) Simon Kupferschmid als Revisor 
 

Kurzreferat 
Andrin Krähenbühl spricht über das Bachforellen streifen, die 

Bewirtschaftung und hält ein Referat über die Seeforelle. 
 

P a u s e   

9. Ehrungen  
 

10. Tätigkeitsprogramm 
 

11. Anträge 
 

12. Verschiedenes  
  

 

Im Anschluss der HV wird vom Verein ein Nachtessen offeriert. 
 

Anträge müssen schriftlich (per E-Mail möglich) bis spätestens  
14 Tage vor der Hauptversammlung beim Präsidenten eintreffen. 

 

 
 
 

 
 

  www.fischereiverein.ch 
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       Protokoll 

 

der 96. Hauptversammlung vom Samstag 18. Februar 2023  

 

Traktanden: 

1. Appell, Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll /Auswertung schriftlicher HV vom 19.02 2022 

4. Mutationen 

5. Jahresbericht des Präsidenten   

6. Jahresrechnung 2022, Revisorenbericht, Budget 2023 

7. Jahresbeiträge 2023 

8. Wahlen 
 

Kurzreferate:  

Adrian Aeschlimann stellt das Projekt Kompetenzzentrum Fischerei Moossee 

in Urtenen/Schönbühl und das Fischen im Naturpark Diemtigtal vor.  
 

Christian Meier gibt Einblick in die Auswertung Renaturierung Dorfbach 

Wimmis.    
 

9. Ehrungen 

10. Tätigkeitsprogramm 

11. Anträge 

12. Verschiedenes 
 

1. Appell, Begrüssung 
 

Mit knapp 10 Minuten Verspätung begrüsst Stefan Locher zur 96. 

Hauptversammlung. Unter den drei Gästen weilen Ruedi Thomann 

(Gemeinderat Spiez), sowie unsere Referenten Adrian Aeschlimann und 

Christian Meier. Von den eingeladenen Gästen konnten Ueli Gutmann 

(Fischereistütz-punkt Reutigen), Jan Kalbermatten (FI), Beat Kunz (PV Spiez), 

Reto Mani (Fischzuchtanlage Kandersteg), Beat Rieder (Fischereistützpunkt 

Faulensee) wegen Terminkollission der Einladung nicht folgen.  
 

Auf den Präsenzlisten haben sich 51 Mitglieder und 3 Gäste eigetragen. 

Entschuldigt haben sich: Baumann Philipp, Grossenbacher Heinz, Grünig 

Philipp, Kreso Focic, Kupferschmid Andreas, Lauber Stefan, Lengacher Werner, 

Mann Samuel, Schlapbach Beat, Schnegg Stephan, Schnegg Yven, Schüpbach 

Adrian, Siegrist Daniel, Siegrist Rolf, Trachsel Paul. 
 

Stefan Ottmann stellt sich vor und führt moderierend durch die Versammlung.  
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2. Wahl der Stimmenzähler 
 

Mit Applaus werden Matthias Ryser und Heinz Stäuble als Stimmenzähler 

gewählt. 
 

48 Personen melden sich fürs Nachtessen. 
 

Genehmigung der Traktandenliste: Es wird keine Änderung gewünscht.  
 

3. Genehmigung Protokoll der 95. HV vom 19. Februar 2022 
  

(Plankton-Post 2023 Nr. 40 Seite 8-10)      

Stefan Ottmann erwähnt, dass die Auswertung der 95. HV - die schriftlich 

stattfand - den Mitgliedern zugestellt wurde. Das Protokoll wird einstimmig 

genehmigt und mit Applaus verdankt.  
 

4. Mutationen 
 

Verstorbene im Gedenken: Im vergangenen Jahr mussten wir von drei 

Vereinsmitgliedern Abschied nehmen: Hansruedi Bützer, Rudolf König und 

Anton (Toni) Wismer. Am 28. Januar 2023 ist Hansruedi Gilomen gestorben. 

Stefan Locher erhebt die Versammlung zu einer Schweigeminute. 

Anschliessend hält Brand Paul ein paar Gedanken zu Gilomen-Housi fest: Er 

trat 1981 in den Verein, war stets ein Chrampfer, half bei der Aufzucht, 

organisierte Fischessen und legte den Grundstein für die Friture.  
 

Heidy Mumenthaler informiert über die weiteren Mutationen. 

Es sind 5 Austritte zu verzeichnen: Ryser Heinz, Schmid Urs, Stämpfli Max. 

Wegen Nichtbezahlens des Mitgliederbeitrags: Arming/Weiper Ulf, Bichsel Marc. 
 

Erfreulicherweise stehen den Austritten 12 Neueintritte gegenüber. Stefan 

Locher lässt sie in Globo mit Applaus in den Verein aufnehmen. Der FVSU hat 

Zuwachs von: Brienza Marco, Donzé Jérome Patric, Fankhauser Michael, 

Grünig Philip, Krähenbühl Marc, Krähenbühl Marco, Messerli Martin, Schnegg 

Stephan, Schnegg Yven, Schöni Dominik, Schüpbach Adrian, Thüler Rosmarie. 
 

Der Bestand per 09. Februar 2023: 181 Mitglieder, davon 9 Jungfischer.  
 

5. Genehmigung Jahresbericht des Präsidenten 
 

Stefan Ottmann verweist auf die Plankton-Post Nr. 40, Seite 12-13 und 

schnappt ein paar Eckdaten raus. Der Jahresbericht wird von der Versammlung 

einstimmig genehmigt. 
 

6.  Jahresrechnung 2022, Revisorenbericht, Budget 2023 
 

Urs Lüthi erläutert die Erfolgsrechnung: Das Budget 2022 wurde nicht erreicht, 

wir liegen mit einem Verlust von Fr. 8'239. -  voll daneben. Nebst den nicht 

budgetierten Ausgaben gab es ebensolche Einnahmen wie etwa für  
 

Renaturierung und Ausbildung. Zudem verdoppelten sich die Einnahmen bei der 

Friture an Tagen des offenen Weinkellers und am Läsetsuntig-Wochenende. 
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Wir hatten Pech mit Frittuese und Gefriertruhe, die ausstiegen. Es wurden 

Vereinsjacken für Kälteschutz und einheitliche Kleidung sowie vier Beachflags 

(Werbefahnen) für die Friture-Anlässe angeschafft. In den Ausgaben sind 

ebenfalls die Aegelsee-Fischpässe für die geleisteten Arbeitsstunden enthalten. 

Für die Bewirtschaftung erhielten wir im Vorjahr fast das doppelte Fischligeld. 

Erfreulich ist, dass mit der Plankton-Post dank Druckwechsel und mehr 

Inserenten ein Gewinn erwirtschaftet werden konnte. Es zeigt sich eine 

gewaltige Differenz. Dafür sind die Verwaltungskosten hoch und können so 

schnell nicht heruntergebracht werden. Dazu gehören die Rückstellung für die 

100Jahr-Jubiläumsfeier 2027, Webseite, Anteil der Werbefahnen, Vereinsjacken 

und Vorstandsentschädigungen. Ein Teil der Vorstandsentschädigungen kommt 

dem Verein zu gut (Spende für Konto «100 Jahr-Feier»).  
 

Bilanz:  

Urs Lüthi macht einen 5 Jahres-Vergleich, der alle 2 Jahre ein Minus aufweist.  

2018: Verlust – Fr. 8'271.-, 2019: Gewinn Fr. 2'949.-, 2020: Verlust – Fr. 2980.-,  

2021: Gewinn Fr. 367.-, 2022: Verlust Fr. 8'239.-.   

Es gibt keine Fragen zur Rechnung. 
 

Revisorenbericht: André Gilomen präsentiert den Revisorenbericht. Er prüfte 

die Rechnung zusammen mit Hanspeter Schranz. Sie haben die 

Rechnungsdarstellung von Urs gesehen, 330 Buchungen, wo im Schnitt 

beinahe täglich eine Buchung gemacht wurde. André vergleicht dies mit einer 

kleinen Firma. Aus diesem Grund sei es nicht möglich, die Rechnung in einer 

Stunde anzuschauen, es dauerte ein paar Tage. Urs gab Auskunft, er hat die 

Finanzen im Griff. Die EDV-Unterstützung ist klar. Es wurde über 

Darstellerisches diskutiert. Revisoren sind auch für Abläufe des Vereins 

zuständig. André und Hanspeter befinden die Rechnung als sehr gut und 

schlagen sie in dieser Ausführung der Versammlung zur Genehmigung vor.  

Die Jahresrechnung wird einstimmig abgesegnet. 
 

Budget 2023 

Urs sagt, dass der Verein nicht gewinnbringend sein muss, jedoch 

selbsttragend. Wir haben vorsichtig budgetiert. Eine schwarze Null sollte 

möglich sein. Das Budget 2023 wird einstimmig genehmigt.  
 

7. Jahresbeiträge 2024 
 

Der Vorstand schlägt vor, die Jahresbeiträge auf 2024 nicht zu ändern.  

Aktivmitglieder Fr. 60.-, Jugendfischer (16-20jährig) Fr. 30.-, Jungfischer (bis 

16jährig) Beitragsfrei. Die unveränderten Jahresbeiträge werden einstimmig 

genehmigt.  
 

Spenden: Urs Lüthi verdankt die freiwilligen Spenden. Es sind Fr. 1'485. - 

eingegangen. Der Kassier vermerkt, dass bei der Spendenliste die Spenden 

Vorstandentschädigung nicht erwähnt sind.  
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8. Wahlen 
 

Katharina Josi demissionierte als Beisitzerin Aegelsee. Wegen den Neuerungen 
mit Aegelsee-Pass und Klebern war die Zusammenarbeit mit ihr hilfreich. Der 
Posten Aegelsee wird im Vorstand nicht mehr besetzt. Katharina ist weiterhin 
Aegelsee-Verantwortliche bei der PV Spiez. Der Mann der Zahlen, Urs Lüthi, 
wird pensioniert und demissioniert auf 2024. Er wird 2023 noch sein Amt 
ausüben. Der Rest des Vorstandes stellt sich für die Periode 2023 – 2024 
wieder zur Verfügung und wird in Globo gewählt. 
Die Rechnungsrevisoren André Gilomen und Hanspeter Schranz wurden vor 

einem Jahr für weitere zwei Jahre gewählt. Sie erhalten als Dank je eine 

Flasche Wein.  
 

Kurzreferate 
 

Adrian Aeschlimann: Fischzentrum Schweiz - Stiftung Fischzentrum 

Ziel sei, in der Nähe des Bundeshauses etwas aufzubauen, wo für die Fischerei 

etwas gemacht wird, so wie die Vogelwarte Sempach. Wir müssen sichtbar 

machen: Die Vielfalt der Fische für die breite Öffentlichkeit zugänglich machen 

und Image gewinnen soll Realität werden. Es gibt einen Projektwettbewerb. Für 

die Schweizer Fischerei gab es bisher kein Zuhause. Nähere Infos: 

www.fischzentrum.ch  
 

Wortmeldungen, Fragen aus der Versammlung: Martin Ruoff sagt, dass er seit 

60 Jahren im Verein ist. Er erzählt von einer Lehrerin, die sagte, dass Fische 

nicht getötet werden. Weiter wird der Zeitplan erfragt: sportlich gesagt, sollte 

2028 das Fischzentrum bereit sein. Adrian Aeschlimann sagt, dass es fünf oder 

mehr Jahre dauern könnte. Urs Lüthi setzt fort, dass ein Gesamtkonzept fehlt. 

Adrian: Es muss realistisch sein, es gibt Sondierungen.   

Stefan Locher erwähnt, dass zu Beginn Pfahlbauer dort waren. Adrian: Wir 

möchten dies aufzeigen und mit den Pfahlbauern beginnen. 
 

Fischen im Naturpark Diemtigtal 

Dieses Projekt ist auf Idee von Adrian Aeschlimann, Kompetenzzentrum 
Fischerei gewachsen: Am Schluss haben alle etwas davon (Freiwillige, 
Vereinskasse). Es soll versucht werden, die Teilnehmenden als 
Vereinsmitglieder zu gewinnen. Die Stunden der Helfenden werden in die 
Vereinskasse einbezahlt.  
 

Christian Meier stellt die Erfolgskontrolle Dorfbach Wimmis und Lugibach 

Reichenbach vor. Er berichtet, dass weitere Massnahmen umgesetzt werden 

sollen. Er strebt 200 bis 300 Meter an. Bisher wurden je ein Abschnitt des 

Dorfbachs Wimmis, Lugibach Reichenbach, Heustrichgräbli und als attraktivster 

der Kannenbach im Diemtigtal revitalisiert. Die exakten Koordinaten werden  

über das Geoportal erfasst. Christian Meier zeigt auf, welche Wirkung die 

Massnahmen haben, die in Eigendynamik gemacht wurden.  
 

 

http://www.fischzentrum.ch/
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Wortmeldung: Martin Ruoff findet diese Umsetzungen hervorragend, meint 

zugleich, dass Christian Meier und seine Leute in einer anderen Welt leben. In 

jedem zweiten Loch «hockt» ein Vogel, die jagen und alles razekal wegfressen. 

Bäume wurden weggenommen, wie etwa im Gürbetal. Martin Ruoff fordert 

Christian Meier auf, dies vor Ort anzuschauen.  
 

Grusswort der Gemeinde Spiez  
 

Ruedi Thomann, Ressort Bauwesen, überbringt die Grussbotschaft der 

Gemeinde. Er lobt die informative Plankton-Post. Ruedi Thomann informiert, 

dass die Arbeitsgruppe Felchen feststellte, dass die Fische immer kleiner 

werden und voraussichtlich ab 2024 das Fangmass für Felchen von 28cm auf 

25 cm heruntergesetzt wird.   
 

9. Ehrungen 
 

Als Tagesältester wird Walter Hunziker mit Jahrgang 1929 ermittelt. Er erhält 

eine Flasche Wein.  
 

Für 30 Jahre Mitgliedschaft werden Markus Röthlisberger und Viktor Studer 

geehrt. Sie wechseln zur Kategorie Veteranen und erhalten eine Flasche Wein.  

Seit 40 Jahren ist Heinz Grossenbacher im FVSU. Er hat sich entschuldigt. Ihm 

wird das Geschenk später überbracht. Für 50 Jahre Mitgliedschaft wird Beat 

Urfer mit einem Präsent geehrt.  
 

Im vergangenen Vereinsjahr wurden viele Stunden freiwillige Arbeiten geleitstet. 

Über 100 Stunden leisteten folgende Vereinsmitglieder: Brand Paul, 

Mumenthaler Fritz, Kislig Jürg, Koall Andreas, Zobrist Roger, Trachsler Peter, 

Werndli Hanspeter. 
 

10. Tätigkeitsprogramm 2023 
 

Das Tätigkeitsprogramm ist unter «Agenda» in der Plankton-Post Nr. 40 auf den 

Seiten 40 bis 47 beschrieben. Weitere Anlässe, Termine, Details unter 

www.fischereiverein.ch. 
 

Vorstellen, Rückblick, Dank der Ressorts 2022 

Besatz und Sömmerlingsabfischen: Fritz Dähler dankt seinen Helfenden. 

Siehe Bericht auf Seite 16 bis 17 der Plankton-Post Nr. 40. 
 

Laichfischfang/Streifen: Stefan Locher sagt, dass wir in Zukunft bestimmt zwei 

bis drei Wochen früher dahinter gehen und bedankt sich bei seinem Team. 

Details siehe Seite 19, 21 bis 22 der Plankton-Post Nr. 40.  
 

Ausbildung, SaNa- und Fischereigrundkurse: Christian Wülser hat nach 

seinen gesammelten Erfahrungen die angepassten Kurse für 2023 

ausgeschrieben. Für den SaNa-Kurs im März hat er 12 Anmeldungen. Er 

bedankt sich bei seinen Helfenden. Bericht siehe Seite 25 bis 27. 
 

 

http://www.fischereiverein.ch/
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«Schlossherr»-Aufzucht: Fritz Zürcher bedankt sich bei Bruno Aegerter. 

Weitere Infos siehe Plankton-Post Nr. 40 Seite 24.  
 

Fischfriture: Hanspeter Krähenbühl lobt seine Mannschaft. Weiteres wurde 

bereits gesagt und ist in der Plankton-Post Nr. 40 auf Seite 28 bis 29 zu lesen.   
 

Fischerhütte 

Heidy konnte 25-Mal vermieten. Sie bedankt sich bei Paul Brand für die Planung 

und Organisation der neu erstellten Rampe. Sie ermöglicht Gehbehinderten den 

Zugang und erleichtert der Hüttenwartin den Materialtransport vom Auto in die 

Küche. Heidy macht auf den ersten Anlass zur Eröffnung der Bachforellensaison 

am 16. März in der Fischerhütte aufmerksam. Sie freut sich auf rege 

Beteiligung. Hüttenbericht siehe Plankton-Post Nr. 40, Seite 31 bis 33.  
 

11. Anträge  
 

Innerhalb der Einreichungsfrist sind keine Anträge eingegangen. Es wird darauf 

hingewiesen, dass Anträge schriftlich bis spätestens 14 Tage vor der HV beim 

Präsidenten einzureichen sind.  
 

12. Verschiedenes 
 

Aegelsee: Katharina Josi sagt, dass der Aegelsee wieder sehr beliebt ist. Wir 

machen dort eine Vorreiterrolle mit Pässen anstelle der Tageskarten. 70 Pässe 

wurden bestellt. Sie informiert, dass am Freitag, 17. Februar 850 Fische 

eingesetzt wurden (Bachsaiblinge, Bachforellen, kanadische Seeforellen). Zwei 

davon seien ganz grosse Fische. Wer eines von diesen Exemplaren angelt, 

erhalte einen Preis. Katharina teilt mit, dass es noch 80 Kleber hat, im Motto 

«Der Ender ist der Schnellere». Weiterhin gibt es max. vier Kleber pro Pass. 

Wichtig ist die Rückgabe der Statistik bis spätestens 15. Oktober. Urs ergänzt, 

dass der neue Einzahlungsschein zu benutzen sei, dieser läuft über die 

Raiffeisen statt über AEK-Bank. Bericht siehe Plankton-Post Seite 52 bis 53.  
 

Bunschenbach:  Stefan Ottmann informiert, dass die Fische dort schwieriger 

zu fangen sind. Es sei aber ein Naturerlebnis dem Bach nachzugehen. Der 

Pachtvertrag läuft Ende Jahr aus. Wir werden uns neu bewerben. Es stehen 50 

Tageskarten zur Verfügung.  
  

Anfrage für Freundschaftsfischen: Der FV Saanenland möchte am 5. August 

ein Bootsfischen auf dem Thunersee durchführen (Egli- und Felchenfischen). 

Dazu werden Mitglieder des FVSU als Kapitäne gesucht.  
 

Kreuzworträtsel: Hansruedi Indermühle gibt die Lösung bekannt: Fliegenpilz, 

Reizker, Steinpilz, Schopftintling, Schirmling, Eierschwamm, Totentrompete. 

Sechs Lösungen wurden eingesandt. Alle erhalten einen Preis. Hansruedi ist 

der Meinung, dass es gut ist, wenn wir Fischer über den Gartenhag 

hinausschauen.  
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Übergeordnete Anlässe 

DV BKFV am 11. März in Bönigen und die HV der PV Spiez am 25. März in 

Frutigen.  
 

Wortmeldung des Präsidenten: Stefan Locher sagt, dass am Aegelsee 10 

Kormorane tot vom Himmel fielen. Martin Ruoff ergänzt: Kormoranbrüstli sind 

eine Delikatesse.   
 

Wortmeldungen aus der Versammlung 

André Gilomen regt an, die Bilanz auf der Webseite aufzuschalten, damit ein 

vorgängiges Studium möglich wäre. Er verdankt die guten Vorträge, in welchen 

es nicht um falschen Einsatz von Steuergeldern oder Kormorane geht.  
 

Urs Brand erzählt, dass 1960 ein neues Vogelpaar (Kormorane) ausgesetzt 

wurde.  
 

Ruedi Brunner erwähnt, das fischerfreundliche Fischen am Aegelsee und fragt, 

weshalb dies am Bunschenbach nicht möglich ist. Der FVSU müsste einen 

Antrag ans FI stellen.   
 

Ende der Versammlung um 18:45 Uhr. 
 

Sekretärin        Präsident 

Heidy Mumenthaler      Stefan Locher 

 
 

 

Morgenstimmung über dem Thunersee 
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Jahresberichte     
 

Präsidentenbericht 2023 
 

Wieder liegt ein Vereinsjahr voller Aktivitäten hinter uns. Der 

Blick in die Ferne zeigt, dass der Krieg in der Ukraine immer 

noch andauert und am 7. Oktober wegen der Terrororgani-

sation Hamas in Israel viele unschuldige Menschen sterben 

mussten. Diese Ereignisse führten zu einem heftigen 

Gefecht. Als weiterer Punkt ist und bleibt auf der Welt der 

Klimawandel ein grosses Thema. 
 

Nichtsdestotrotz möchte ich in ein paar Zeilen aufzeigen, was in unserer kleinen 

Welt des Fischereivereins Spiez und Umgebung alles los war.                                                                                                        

Nach einer kurzen Pause startete am 4. Februar die Fischfriture unter 

gewohnter Leitung von Hanspeter Krähenbühl und Paul Brand.  
 

Nach zweijährigem Unterbruch konnten wir am 18. Februar im gewohnten 

Rahmen unsere Hauptversammlung im Restaurant Wiler in Spiez abhalten. 

Nach den von Corona geplagten Jahren, wo die Abstimmungen schriftlich 

durchgeführt wurden, dauerte die virtuelle HV verständlicherweise etwas länger. 

Der Kurzvortrag von Christian Meier über den renaturierten Teil des Dorfbaches 

Wimmis war sehr informativ, ebenso die Ausführungen von Adrian Aeschlimann 

über das Projekt Fischzentrum am Moossee. Einem Vereinsmitglied ging dieser 

Teil wohl etwas zu lange, es machte mit lauter Stimme auf sich aufmerksam.      
 

Im März wurden unter der engagierten Führung von Fritz Dähler ein Teil unsere 

Aufzuchtbäche ein weiteres Mal abgefischt und anschliessend mit neuen Bach-

forellenbrütlingen besetzt.                                           
                                       

Im gleichen Monat führte Christian Wülser zusammen mit Stefan Ottmann den 

SaNa-Kurs mit anschliessendem Fischereigrundkurs durch.     
 

Zum Start der Bachforellensaison wurde am 16. März unter anderem auch am 

Aegelsee fleissig den Rotgetupften nachgestellt. Heidy Mumenthaler lud zum 

Saisonauftakt in die Fischerhütte ein, wo sich die Bachfischer mit Minestrone 

und Wienerli aufwärmen und verköstigen konnten.                         
                                                                                                                               

Übers Wochenende vom 29./30. April führte die Spiezer Rebbaugenossenschaft 

Tage des offenen Weinkellers durch. Mit dabei war das Fischfrit-Team, welches 

fleissig frittierte und das eine und andere Glas Wein geniessen durfte.     
                                                                                                                                                          

Einige begeisterte Fischer vom FVSU fuhren am Samstag 17. Juni an den 

Burgäschisee, um an dem von Christian Wülser organisierten Vereinsfischen 

mitzumachen. Der Erfolg war bescheiden, es konnten wenige, kleine Fische 

gefangen werden. Wie heisst es so schön, dabei sein ist alles.                           
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Nach der letzten Vorstandssitzung vor der Sommerpause, konnte ich getrost 

meiner grossen Leidenschaft, der Seeforellenfischerei, nachgehen.                                                                                                                         
 

Um sieben Uhr morgens fuhren am Samstag, 5. August einige Bootskapitäne 

vom FVSU in der Hafenanlage Güetital ein. Sie luden Mitglieder vom Angel-

fischerverein Saanenland in ihre Boote, um gemeinsam auf dem See zu fischen. 

Es konnten einige Felchen und Saiblinge erbeutet werden, die Freude war in 

den Augen zu sehen. Am Nachmittag gingen wir mit unseren Gästen an unsere 

Fischfriture. Bei Fisch, Wein und Bier führten wir tiefgründige Schuppenge-

spräche.  
 

Am Samstag, 20. August lud unsere Sekretärin und Hüttenwartin Heidy zum 

Hüttenfest bei der Fischerhütte in Mülenen ein. Zur Freude von Heidy kamen 

schlussendlich einige Vereinsmitglieder zum Bräteln und gemütlichen Bei-

sammensein.     
                                                                                                                       

Ende August fuhr ich ein letztes Mal für dieses Jahr auf den See hinaus, um mit 

meinen Schlepphunden Furchen in den See zu ziehen.    
 

Im September folgte das Abfischen der Sömmerlinge in den Aufzuchtbächen mit 

anschliessendem Aussetzen.                                                                                                                                                                         

Im gleichen Monat startete die Fischaufstiegskontrollen bei der Fischtreppe 

beim neuen Wasserkraftwerk Augand. Es gab immer wieder Probleme bei der 

Technik im und um das Zählbecken. Im Zählbecken waren vereinzelte 

Bachforellen anzutreffen. Was mich sehr nachdenklich macht: Wir konnten nicht 

eine Seeforelle darin sehen. Die Kander ist das wichtigste Laichgewässer für die 

Seeforellen im Thunersee. Laut Vorgabe des FI finden die Aufstiegskontrolle im 

Jahr 2024 noch einmal statt.    
                                                                                

Am Läsetsunntig-Wochenende, 9./10. September wurde unter der Leitung von 

Paul und Hanspeter beim Regezkeller fleissig frittiert. Es war ein feucht-

fröhlicher Anlass mit Livemusik! An der Weinwanderung und am Läset-Sunntig 

gingen rund 100 kg Zander über den Tisch.   
 

Bei der Fischerhütte wurde am 14. Oktober viel gearbeitet: Um die Hütte herum 

ausgemäht, Malerarbeiten ausgeführt und die Küche rausgeputzt. Ebenfalls 

stand das Bereitstellen der Fischhälterungsanlage auf dem Programm.  

Anschliessend fand das Helferessen statt. Heidy und Fritz haben alles gegeben 

und ein Festessen auf den Tisch gezaubert. Es ging fröhlich zu und her und es 

wurde viel gelacht!    
                                                   

Zum Auftakt des diesjährigen Laichfischfangs rückten wir am Samstag, 28. 

Oktober mit zwei Equipen nach Adelboden aus. Am Tag darauf konnten wir die 

ersten Bachforellen streifen. Am Samstag, 11. November fand in Kandersteg 

der dritte und letzte Laichfischfang statt.  
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In der Hälterungsanlage befanden sich zu diesem Zeitpunkt rund 250 Fische, ¾ 

davon sind Weibchen. Drei Tage später regnete es heftig und es kam der erste 

Schnee in flüssiger Form den Bach hinunter. Trotz aller Bemühungen wurde an 

diesem Abend die Hälterungsanlage total überflutet. Tags darauf gingen wir die 

Anlage putzen. Nebst Schlick und Laub fanden wir noch rund 20 lebendige 

Fische in den Abteilen.                                                                                                                              

Nach Absprache mit Jan Kalbermatten vom FI beschlossen wir am folgenden 

Samstag nochmals im Luterbächli abzufischen. Zum Glück haben wir dies ge-

macht, denn wir staunten alle sehr, als wir rund 180 Fische zurück in die Anlage 

bringen durften. Somit konnte an den folgenden Sonntagen weiter gestreift 

werden.                                                                                                                                                                       
 

Dies war ein kurzer Einblick in unsere friedliche, kleine, heile Welt des 

Fischereivereines Spiez und Umgebung. 
 

Freundlich grüsst der Präsident 

Stefan Locher       

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Vorarbeiten in der Anlage Mülenen 

am Arbeitstag: Vorher und nachher.                                                     

.  
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Der etwas andere Bericht des Kassiers 
 

Was mich nachdenklich macht...... 
 Über 100 bewaffnete Konflikte Weltweit 

Flüchtlingsströme 

Hungersnot 

zerstörte Lebensgrundlagen 
 

Klimawandel 

 Hitzeperioden 

 Wassermangel 

 Gletscherschmelze 
 

Einkommensverteilung 

 Reiche werden immer Reicher 

 Armut 

 Verschuldung 

 Konkurse 
 

Was mich erfreut… 

 Nachfolger als Kassier gefunden 

 Pensionierung 

 meine Gesundheit 
 

Was mich am Meisten freut 

 Marcel, unser Grosskind der meistens lacht       
 

 

 Euer Kassier 

 Urs Lüthi 

 
 

 

 
  
 
  
  
 

 

 

      26. Januar 2023: Der Vorstand verpackt Plankton-Post und Beilagen 
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Bewirtschaftungszahlen                                                            

der Aufzuchtgewässer FVSU 2023 

    Total Besatz Aufzuchtgewässer  28'000 
    Total Ertrag                                     5’653 

             Gesamtertrag in Prozent    20.19 % 

Besatz-
gewässer 

Ein-                       
satz 

An-
zahl 

Alter           
Ertrag 

Effektiver 
Ertrag 

Einsatz Strecke 

Aubächli Brut 1'500 Sömmerlinge 
          380       
      25.3%  

Kander 
Schwelle Heustrich 
Wehr 

Bruchgräbli Brut 1'000 Sömmerlinge 

                      

          380       
      38.0%  

Simme 
 

Erlenbach Wehr Port   

Haslibächli Brut 3'000 Sömmerlinge 

               
    
     16.6%    

Simme 
Dorfbach 
Wimmis  

 

Därstetten Erlenbach 
Pächter Dorfbach W.  
    

Fischbach Brut 5'000 Sömmerlinge 

 

 

Bunsche 
Morgeten 
Simme 

 

Bunsche Morgeten 
Oberwil-Därstetten 

Burgholzbächli Brut 4'000 Sömmerlinge 
       1’162 
      29.0% 

Simme Erlenbach Wehr Port 

Hauetenbächli Brut  1'500 Sömmerlinge 
          395 
      26.3% 

 

Kirel 
Fildrich 

Mündung Kirel 

Brünnlisaubächli Brut 1’500 Sömmerlinge 
         386               
     25.6% 

Simme Oberwil Därstetten 

Schwarzgraben 
Weissenburg 

Brut 1'500 Sömmerlinge 
         50               

        3.3% 
Simme Oberwil Därstetten 

Anlage Mülenen Brut 6'000 Sömmerlinge 
          720         
      12.0% 

Kander 
Wehr-Hondrich-
Kistag 

Schwarzbächli 
Reichenbach 

Brut  3'000 Sömmerlinge 
          930 
      31.0% 

 

Kander Kistag Mündung-
Simme 

  

 

 

 

 

 

 

} 

 500 

    200              
    550 
 

14.6% 

300    
200 

   750 

   

} 

16. September: Nach dem Abfischen folgt das Aussetzen der Bachforellen. 
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Jährlings- und Sömmerlingsabfischen 2023 
 

Am 18. März starteten wir mit dem Jährlingsabfischen in den 

Aufzuchtgewässern mit Zufluss Simme und Kander: 

Burgholzbächli, Fischbach sowie 25. März Anlage Mülenen. 
 

Am 1. April holte ich in Reutigen die Brütlinge ab. Danach 

fanden sich die Helfenden am Treffpunkt beim Stauwehr 

Wimmis ein. Dort wurden die Fischli aufgeteilt und Zweier-

teams setzten sie in unseren zehn Aufzuchtgewässern aus.   
 

Im Herbst führten wir zehn Sömmerlingsabfischen durch.  

Auch diesen Sommer mussten wir wegen der Trockenheit die Gewässer 

regelmässig kontrollieren. Bei den Abfischungen stellten wir fest, dass der Ertrag 

in den Aufzuchtgewässern kontinuierlich zurückgeht.  
 

Erfreulich ist, dass Neumitglieder engagiert mit anpackten. Vielen Dank an 

unsere treuen und neuen Helfenden. 
 

Fritz Dähler    

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

   

 

 

 

     02.09.2023: Brünnlisau   

 

 16.09.2023 

Weissenburg       
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     01.04.23: Fischli aussetzen   

 

18.03.23: Jährlingsabfischen 

25.03.23: Verpflegung 

nach dem Abfischen 
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Laichfischfang 2023 
 

In den letzten Jahren stellten wir fest, dass das Laich-

geschäft der Bachforellen früher stattfindet. Deshalb haben 

wir die Laichfischfänge zeitlich angepasst und rückten früher 

aus. Beim ersten Einsatz in Adelboden gab es weniger 

Fische als die Jahre zuvor. Das Hochwasser im Gilsbach hat 

bestimmt seinen Teil dazu beigetragen. Beim zweiten 

Laichfischfang im Luterbächli mit Schwarzbach und 

Stegenbach erreichten wir gute Fangzahlen. Die dritte Durchführung fand in 

Kandersteg statt, wo wir ebenfalls viele gute Fische in die Hälterungsanlage 

einbringen konnten. Der Entscheid den Laichfischfang nach vorne zu schieben 

hat sich als richtig erwiesen. So hatten wir weniger abgelaichte Forellen. Da am 

14. November die Hälterungsanlage überflutete und die Fische aus der Anlage 

entwichen, rückten wir am Samstag, 17. November ein weiteres Mal zum 

Abfischen aus. Trotz viel Wasser konnten wir die meisten Fische wieder ein-

fangen.   
                                                                                     

Besten Dank an alle Helfer. 
  

Stefan Locher 
 
 
 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Idyllischer Ort für Laichfischfang am 11. November 2023 in Kandersteg 

Kandersteg         
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Bachforellen streifen 2023 
 

Anlässlich des Fischerhütten-Arbeitstages vom 14. Oktober 

holten wir mit viel Arbeit die Hälterungsanlage aus dem 

Sommerschlaf. Schilf wurde ausgemäht, ausgeschaufelt 

und eingestaut.   

Zusammen mit Fritz Zürcher brachten wir am Samstag  

21. Oktober das benötigte Material wie Tarnnetze und 

einen 1000Liter-Rundtrog zur Anlage. Zudem stellten wir 

zusammen mit Martin Messerli das Zelt auf. Wir staunten nicht schlecht, als eine 

Abfischequipe vom FV Frutigen mit 33 Fischen vorbeikam. Da galt es, rasch 

einzudecken und darauf haben sich die ersten Fische in der Hälterungsanlage 

eingefunden.                                                                                                                                                            

Acht Tage später konnten wir die ersten Fische streifen, mit einem bescheide-

nen Ertrag von rund 1‘100 Bachforelleneier. Am 14. November führte die Kander 

sehr viel Wasser, sodass, die Hälterungsanlage in den Fluten unterging. Fast 

alle Fische sind aus der Anlage ausgebüxt. Dank einem zusätzlichen Abfischen 

rund um die Anlage konnten wir einen grossen Teil der Bachforellen wieder 

einfangen und das Streifen kann weitergehen.                                                                                             

Momentan sind rund 20‘000 Eier im Schloss. Wir sind zuversichtlich, dass wir 

den Löwenanteil der benötigten 50‘000 Eier selber erbringen 

können.                                                                                              Besten Dank 

all denen die mitgeholfen haben. Ein grosses Dankeschön geht auch an Heidy 

und Fritz Mumenthaler, die für uns gekocht haben. 
 

Stefan Locher 
 
 
 
  

 

  

 

  

Glückliche Gesichter nach dem letzten Streifeinsatz 2023 am 10. Dezember 
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Streifen mit Wintereinbruch 26.11.2023, 02.12.2023: Nach der Arbeit 
verdientes Aufwärmen und Verpflegung in der Fischerhütte 
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Aufzuchtanlage Schloss Spiez  
 

Im 2022 konnten 31'000 Eier gestreift werden. Um die 
gewünschte Anzahl zu erreichen, musste der FVSU 24'000 
Eier vom Kanton kaufen. Die Fischli schlüpften vom 20. 
Januar bis 08. März 2023. Am 15. April holte Martin Messerli 
vom Fischereiverein Frutigen 8'500 Brütlinge und 
Fischereiverein Adelboden 10'300 Vorsömmerlinge.  
2'500 Brütlinge gingen am 29. April nach Kandersteg. 
Zeitgleich half Fritz Dähler 1'500 Brütlinge im Aubauch 

Wimmis auszusetzen. Die restlichen Brütlinge und Sömmerlinge holte Jan 
Kalbermatten für den Kanton. Fritz Zürcher und Bruno Aegerter konnten die 
Brutanlage ohne Zwischenfälle in Schwung halten.  
 
Fritz Zürcher 
 

  

 

 

 

 
 
 
 
 
     

 

 
             
   Bruno beim Trog waschen                         Der Beginn eines Fischlebens 
   
 
 

 

 

  

 

 

  

Sauberes Wasser und Futter ist immer gut. 
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SaNa - Kurse & Fischerei - Grundkurs 2023   

Erfolgreich startete am 11. März 2023 der FVSU die zweite 
Staffel des SaNa-Kurses, der der Auftakt zum Fischerei-

grundkurs ist. Grosszügigerweise durften wir erneut das 

Sitzungszimmer der BLS in Spiez nutzen. Vielen Dank an 

die BLS und an Stefan Ottmann. Ein herzliches Merci geht 

an Pascal Werren, der still im Hintergrund die nächsten 

Schritte des Unterrichtsverlaufs zur Zufriedenheit aller 

bravourös umsetzte. Es macht Spass mit Euch. 
 

Pünktlich um 9 Uhr begrüssen wir 13 Personen. Das Altersspektrum der  

Gruppe reicht vom 12-Jährigen bis zum Pensionär. Auch dieses Jahr  

mischt eine Dame in unserer Männerrunde eifrig mit.   
 

Erfreulich ist, dass wir eine schöne Anzahl der Kursteilnehmenden als neue 

Vereinsmitglieder gewinnen konnten, welche sich zum Teil bereits aktiv im 

FVSU nützlich machten.  
 

Nach der obligaten Vorstellungsrunde starten wir motiviert ins straffe 

Tagesprogramm, welches die gleichen Themen beinhaltet wie im Vorjahr. 

Willkommen sind sowohl für Kursabsolventen als auch für Kursleitende die 

kurzen Pausen zwischen den Themenwechseln.   
 

Die SaNa-Prüfung erfolgte elektronisch mit den eigenen mitgebrachten 

Apparaten. Allesamt bestanden die Prüfung mit Bravour - Ziel erreicht! 
 

Am Samstag, 21. Oktober fand der letzte SaNa-Kurs für das Jahr 2023 statt. Mit 

20 Personen war er total ausgebucht. Wegen der Erkrankung von Stefan 

konnten wir das Sitzungszimmer in Spiez nicht nutzen. Wir waren in der 

glücklichen Lage, dass Pascal ein geeignetes Kurslokal organisieren konnte.  
 

Fünf Frauen und 15 Herren zwischen dem 11. und 68. Lebensjahr absolvierten 

mit grossem Interesse und Können den Tageskurs.   

Auch von diesem Kurs konnten wir eine neue Vereinskameradin gewinnen. 
 

Leider funktionierte das Einloggen zur elektronischen Prüfung nicht und alle 

Absolvent/-innen mussten die 50 geforderten Fragen auf Papier lösen. Rund 14 

Tage später konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihren Sa Na Ausweis 

in Empfang nehmen. Bravo! 
 

Die neuen Kurse für das 2024 sind geplant, mit der Hoffnung wiederum im 

Sitzungszimmer der BLS in Spiez durchzuführen. Im Netzwerk Anglerausbildung 

sind die Kurse ausgeschrieben. 
 
 

Der Frühjahrskurs findet am 9. März mit sechs anschliessenden Praxistagen 

statt. Es sind bereits Anmeldungen eingetroffen. 
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Auch in diesem Jahr werden wir das Vereinsfischen mit dem Kurs in Verbindung 

bringen. Dieser findet am Samstag, 13. Juli am Engstlensee als Bergseefischen 

statt. Ich heisse alle herzlich willkommen. 
 

Der Herbst-SaNa-Kurs findet am 19. Oktober statt. 
 

Ich freue mich jetzt schon auf die nächste Saison.  
 

 

 

 

 

 

Fischerei Grundkurs 2023 
 

Der Fischerei Grundkurs wurde erfreulicherweise rege besucht. 
Der Grundkurs startete am 1. April beim Ausbildungssee Aegelsee auf dem  

Diemtigbärgli. Das Wetter zeigte sich kalt und bedeckt und das Wasser war viel 

zu kalt. Trotzdem hatten einige ihren ersten Fisch an der Angel. Es herrschte 

eine zufriedene positive Stimmung.  
 

Am 29. April, 7.00 Uhr früh folgte das Bachfischen an der Gürbe. Auch hier 

war es kalt und bedeckt, das Wasser glasklar und zu kalt. Fang gab es keinen. 

Die Teilnehmenden verköstigten sich ab Grill und aus dem Rucksack.     
 

Das Flussfischen an der Aare fand am 13. Mai ab 7.00 Uhr früh statt.  

Nebst Regen gab es auch Sonnenschein. Das Wasser war immer noch kalt. Es 

zeigte sich kein Fisch. Dafür eine Wasseramsel, die ihren Nachwuchs fleissig 

fütterte. Unter der Jabergbrücke am Schärme herrschte auch ohne Petri-Glück 

eine zufriedene Stimmung beim Mittagessen ab Grill und aus dem Rucksack.  
 

Kalt und sonnig war es am 3. Juni beim Seefischen. Der Thunersee zeigte sich 

kalt aber ruhig. Es wurden Felchen und Seesaiblinge gefangen. Auch hier fehlte 

das gemeinsame Mittagessen aus dem Rucksack und ab Grill nicht. Ein 

besonderer Dank geht an alle Bootsführer/-innen. Ich hoffe auch im neuen Jahr 

auf eure Hilfe.   
 

Am 17. Juni trafen wir uns zum Vereinsfischen am Burgäschisee. Sonniges 

Sommerwetter sorgte für klares Wasser mit Badetemperatur. Auch wenn die 

gezierte Bisslaune der Fische die Kirsche auf der Torte eher vermissen liess, 

herrschte im kleinen, aber feinen Kreis eine aufgestellte Stimmung. Immerhin 

konnten ein paar Egli und Rotaugen überlistet werden. Zum Abschluss des 

flotten Fischertages genossen die Teilnehmenden das Mittagessen an der 

seeeigenen Brätlistelle.   
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Abschliessend fand am 1. Juli das Bergseefischen am Engstlensee statt. In  

klaren, kalten Wasser konnten Kanadische Seesaiblinge gefangen werden. Wir 

erlebten einen gemütlichen Sommertag am See und beim gemeinsamen 

Picknick an den offiziellen Grillplätzen.  
 

Mein Dank geht an Erich und Cyrill Lüthi. Sie waren immer dabei (Praxis). 

Pascal Werren, Stefan Ottmann, Heinz Stäuble, (Praxis / Theorie). Ich hoffe 

auch im 2024 auf euch zählen zu dürfen. 
 

Und zum Schluss noch etwas Besonderes: Pascal Werren hat sich entschieden, 

sich als SaNa-Instruktor auszubilden. Ich wünsche ihm gutes Gelingen und viel 

Freude. 

  

Sa Na Instruktor für den FVSU 
Christian Wülser 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 Fischereigrundkurs am Aegelsee 01. April 2023 
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Fischfriture 2023 

                                                                                                                    

Dank unserer motivierten Mannschaft 
konnten wir ab Februar in die neue 
Friture-Saison starten. Unsere gute 
Zusammenarbeit wurde mit grossem 
Besucheraufmarsch belohnt und wir 
erwirtschafteten im 2023 einen neuen 
Rekord. Die Tage des offenen 
Weinkellers im Frühjahr und das 
Läsetsunntigwochenende im Herbst 

gehören dank gutem Standort beim Regezkeller und guter Zusammenarbeit 
zum festen Bestand in unserem Jahresprogramm.  
 

Nebst der erfreulichen Entwicklung gibt es für Paul auch Grund fürs Innehalten. 
Er musste sich von alten Kameraden verabschieden. 
 

Ein Blick zurück zeigt, wie wir mit ein paar Portionen starteten und wie immer 
wieder ans Aufhören gedacht wurde. «Als 2018 mitgeteilt wurde, dass es im 
Folgejahr keine Fischfriture mehr gibt, dachte ich, dass dies nicht sein kann», 
erinnert sich Paul. Wir trafen uns wieder und mit treuen Mitwirkenden ging es 
mit dem beliebten Anlass weiter. Dass sich die Bemühungen gelohnt haben, 
zeigt der Erfolg 2023 im mit dem Verkauf von über 700kg Fisch.   
 

Hanspeter und Paul sprechen unseren treuen Helfenden ein grosses 
Dankeschön aus und wünschen allen gute Gesundheit. Mit neuem Elan treffen 
wir uns am 04. Februar 2024 und freuen uns weiterhin auf die wertvolle 
Kameradschaft und zufriedene Kundschaft.   
 

Paul und Hanspeter 
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Unser Hüttenjahr   
 

Zur Bachforellensaison-Eröffnung am 16. März erwachte die 

Fischerhütte aus der Winterpause. Mit meinem Vater kochte 

ich Minestrone à la Milanese. Sängerinnen meines Chors 

liessen sich auch diesmal die Gelegenheit nicht nehmen, 

und reisten mit einem gefüllten Auto nach Mülenen. Die 

Suppe ist bei den Gästen und bei unseren Mitgliedern gut 

angekommen. Ich durfte einen ersten Rekord erleben, 

konnten wir 24 Portionen Suppe, Orangenkuchen und einige Getränke 

servieren. Forellen für den Wettbewerb bekam ich nicht viele zu sehen, es gab 

lediglich zwei zu messen.  
 

Am 25. März konnten wir nach dem Jährlingsabfischen unser Team mit Suppe 

und Würstli verpflegen.  
 

Zwischen dem 18. März bis 28. Oktober konnte ich die Fischerhütte  

23 Mal vermieten: neun Mal nutzten FVSU-Mitglieder die Gelegenheit, ein 

Treffen, Geburtstags- oder Familienfeste durchzuführen. Ebenso war hier die 

Eigentümerversammlung meines Wohnortes, die erstmals unter meiner Leitung 

stattfand, mit anschliessendem Apero und Festessen zu Vaters 90. Geburtstag. 

Der Grillabend mit meinem Kirchenchor gehört bereits zum festen Bestand. Der 

idyllische Ort gefällt meinen Sängerinnen und Sängern, sodass sie den Abend 

zum vierten Mal in Folge hier geniessen konnten.  
 

Etwas für den Hunger, fürs Gemüt und fürs Gedächtnis 

Am 20. August konnten wir ein weiteres Mal zum Hüttenfest einladen. Das 

Interesse war auch diesmal nicht gross. Dessen ungeachtet, genossen wir in 

kleiner, familiärer Runde einen gemütlichen und abwechslungsreichen Tag.  

Alle konnten ihr selbstmitgebrachtes Grillgut zubereiten und geniessen. Zudem 

wurde eifrig diskutiert, gespielt, viel gelacht und sogar musiziert! Ein gutes 

Gedächtnis, Schuss-Ziel und Team-Work waren bei den Spielen gefragt: 

Memowand, Leitergolf und Wurfringe. Bei jedem Posten konnten die Teams 

Punkte ergattern und kleine Preise mit nach Hause nehmen. Obschon der 

Hüttenanlass eine gute, entspannte Sache ist, wird mangels Interesse im 

Jahresprogramm 2024 pausiert. Vorschläge und Ideen sind willkommen.     
 

Am Samstag 14. Oktober fand der Arbeitstag bei der Fischerhütte statt.  

Aufgeteilt in zwei Gruppen legte eine Mannschaft in der Hälterungsanlage Hand 

an, und die zweite Hälfte reinigte bei der Fischerhütte den Vorplatz mit dem 

Kärcher, putze die Küche raus, schnitt Sträucher und mähte das Gras. Ein Merci 

geht an alle Beteiligten. Zu den Highlights im Hüttenjahr zählte das Helferessen: 

Nach getaner Arbeit folgte ein gemütlicher Abend. 12 Helfende (von 42) freuen 

sich in der Fischerhütte an einem Dreigang-Menu mit Kürbiscremesuppe,  
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Schweinsbraten an Pilzrahmsauce, Kartoffelgratin, Kaisergemüse und 

Caramelköpfli.  
   

Arbeitsteams verköstigt und (fast) geglückte Premiere 
Ende September fand das abschliessende Sömmerlingsabfischen in 
Reichenbach und Mülenen statt. Nach verrichteter Arbeit servierten mein Vater 
und ich Spaghetti Bolognese.  
 

Seit dem 05. November war die Fischerhütte-Küche an sechs Sonntagen in 
Betrieb. Das gemeinsame Mittagessen mit dem Streifteam, wir waren zwischen 
sechs bis neun hungrige Personen, bot eine willkommene Bereicherung.  
 

Zum ersten Mal haben mein Vater und ich zu einem gemütlichen Abschlusshöck 

mit Raclette-Genuss in der Fischerhütte eingeladen. Nach Erhalt von 22 

Anmeldungen waren wir schlussendlich 24 Anwesende. Über 5kg geschwellte 

Kartoffeln reichten nicht, und 250g Raclette-Käse pro Person schon gar nicht. 

Trotz Mehrberechnung – ich kaufte zusätzliche Portionen, konnte ich nicht allen 

genügend bieten. Für die später kommenden mussten wir improvisieren. Im 

naheliegenden Shop rüstete ein Teilnehmer mit Käse nach und Brot ersetzte die 

fehlenden Kartoffeln. Somit wurden auch die Letzten satt. Der Schlusshöck war 

gemütlich und wird mit entsprechend aufgerechneten Mengen - Anmeldungen 

sind erforderlich - wiederholt (siehe Jahresprogramm).  
 

Anpassung der Miet- und Getränkepreise 

Bei den steigenden Preisen (Strom, Holz, Mehrwertsteuer) ist eine Anpassung 

nicht zu umgehen. Neu zahlen Nichtmitglieder für die Miete 180. – Fr. (für 

Mitglieder bleibt der alte Mietpreis). Zudem müssen die Getränkepreise moderat 

erhöht werden. Dafür können sich Mieter und Besuchende mit feinem 

Bohnenkaffee eine gute Laune verschaffen: Seit Dezember steht in der 

Fischerhütte eine Kaffeemaschine zur Verfügung.  
 

Ich hoffe trotz den Anpassungen, dass im neuen Vereinsjahr die Anlässe rege 
besucht und Vermietungen getätigt werden können. Wir freuen uns, wieder 
Gäste in der Fischerhütte begrüssen zu dürfen. 
Eure Hüttenwartin, Heidy 
 

                         
 

 

 

 

  

   
Heidy’s erster Rekord zum Bachforellenauftakt am 16. März 2023:                            

24 Portionen Minestrone à la Milanese mit Wienerli wurden gegessen. 
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Abfischen Fildrich für Wirkungskontrolle, 29. Juli 2023 
 

Im Vorjahr wurde der Kannenbach, welcher in den Fildrich bei Schwenden im 

Diemtigtal mündet, revitalisiert und umgestaltet. Um festzustellen, ob die 

Renaturierung im Nebenbach einen Einfluss auf den Forellenbestand der 

Fildrich hat, werden Wirkungskontrollen durchgeführt. Ende Juli konnte eine 

Fünfer-Equipe des FVSU im Auftrag eines Umweltingenieurs der Firma Impuls 

AG in der Fildrich, im Bereich der Kannenbachmündung, ein Elektroabfischen 

durchführen. Innerhalb drei Stunden und drei Durchgängen wurden auf einer 

Strecke von 156 Metern ausschliesslich Bachforellen gefangen. Nach dem 

Messen, Wägen und Zählen setzten die Helfenden die Fische wieder in der 

Fildrich aus. Auf der kurzen Strecke konnten 232 Bachforellen in der Grösse von 

3 bis 27cm notiert werden. Um die Entwicklung des Bestandes im Bachabschnitt 

zu beobachten, erfolgen in den nächsten Jahren weitere Wirkungskontrollen. In 

diesem Abschnitt der Fildrich werden keine Besatzmassnahmen durchgeführt, 

die Vermehrung erfolgt durch Selbstverlaichung. 
 

Stefan Ottmann 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
     

 
                 

 

 
    Abfischen Fildrich   

                                                                         für Wirkungskontrolle 
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Abfischen Teststrecke Kirel, 19. August 2023 
 

Um die langfristige Entwicklung der Fischbestände zu dokumentieren, führt das 

Fischereiinspektorat (FI) seit 1992 an sieben Fliessgewässer im Kanton Bern 

regelmässig Testabfischungen durch. Eines dieser Testgewässer ist der Kirel im 

Diemtigtal. Im Auftrag und in Zusammenarbeit des FI führten sieben Mitglieder 

des FVSU die Bestandeskontrolle mittels Elektroabfischung durch. Die 

Teststrecke ist stets dieselbe und weist eine Länge von knapp 200 Meter auf. 

Innerhalb zwei Stunden fanden zwei Abfischvorgänge statt. Im ersten 

Durchgang wurden 151 Bachforellen in der Grösse von 4 bis 28cm gefangen, im 

zweiten Durchgang um 50 Forellen, was ein Bestand von gut 200 Bachforellen 

innerhalb 200 Meter ergibt. «Uf jedem Meter hockt ä Fisch».       
 

Stefan Ottmann 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
                      

Testabfischen Kirel 
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So sollte der Fräskopf sein Mit Kabel & Seegras verstopft 

Ab 01. 02.2024 
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Fischzählung beim neuen Wasserkraftwerk Augand, Kander 

 

Von 2020 bis Sommer 2023 entstand das Wasserkraftwerk Augand, welches im 

Besitz der BKW und der Energie Thun AG ist. Dort wird für die Region jährlich rund 

35 Gigawattstunden erneuerbaren Strom produziert. Das entspricht dem 

Strombedarf von rund 7'700 Vier-Personenhaushalten. Das Kraftwerk ist seit Juli 

2023 in Betrieb. Es beinhaltet eine Fischtreppe sowie Abstiegsrinnen, um die 

durchgängige Fischwanderung im Bereich des Kraftwerks zu ermöglichen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   

 
 

Die Funktionalität der Fischtreppe muss durch den Ersteller aufgezeigt werden. Aus 
diesem Grund wurde beim Bauwerk eine Zählkammer vorgesehen, welche bei 
Bedarf in Betrieb genommen werden kann. Aus der Fischtreppe werden die 
wandernden Fische abgefangen und gezählt. Um diese aufwendigen Fischzäh-
lungen im ersten Betriebsjahr durchzuführen, erhielt der FVSU die Anfrage für 
Mithilfe. Es benötigt eine reichliche Anzahl Mitarbeitende, wenn während vier 
Monaten täglich ein Einsatz von ein- bis zwei Stunden beim Kraftwerk zu leisten ist. 

 

Zusammen mit dem Fischereiverein Frutigen meldeten sich 29 interessierte Mitglie-
der, die Monitoringarbeiten während der Hauptwanderzeit der Forellen von Sept-
ember bis Dezember durchzuführen. Ab dem 03. September war täglich ein 
Zweierteam eingeteilt, welches die Umleitung über das Fischzählbecken ausser 
Betrieb und die Fischtreppe wieder in Betrieb nahm, damit anschliessend das 
Wasser im Zählbecken abgelassen werden kann, um festzustellen, ob sich darin 
Fische befinden und um das Becken zu reinigen. 
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Leider konnten auf Grund verschiedener Unterbrüche, verursacht durch Anlage-

änderungen, technische Probleme und Hochwasser, nur gut die Hälfte der mög-

lichen Zähltage von September bis November durchgeführt werden. 
 

 

 
Hier ein Beispiel einer aussergewöhnlichen 
Problemlösung: Der Abfluss des Beckens ist 
verstopft, FVSU-Mitglied Yven Schnegg beim 
Baden und Tauchen im kalten Wasser der 
Kander, um das Staumaterial beim Abflussrohr  
zu entfernen. 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Die Daten der Fischzählung beim Wasserkraftwerk: 
 

Anzahl mögliche Zähltage:   89 Tage (03.09. bis 30.11.23) 

Effektiv durchgeführte Zähltage:  47 Tage 

Ausfall Zähltage:    42 Tage 

Monitoring war möglich an:  53% der Zähltage 
 

Frequenzen im Fischzählbecken: 
 

Vorhandene Fischarten: nur Bachforelle 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
                 

Anfangs Dezember entschied das Fischereiinspektorat, dass die Fischzählung 
vorzeitig per Ende November beendet wird. Bis zu diesem Zeitpunkt konnten an 
zu wenigen Tagen Fischzählungen durchgeführt werden und die Seeforelle fehlt 
im Nachweis. Um die Wirkung und Funktionalität der Fischtreppe abschliessend 
beurteilen zu können, wird das Monitoring ab August 2024 fortgesetzt. 
 
Stefan Ottmann (Organisation und Projektleitung) 

 

 

 

Grösse Anzahl 

  1 –   5 cm   0 

  6 – 10 cm   3 

11 – 15 cm   6 

16 – 20 cm 43 

21 – 25 cm 28 

26 – 30 cm 23 

31 – 35 cm   7 

36 – 40 cm   2 

über 40 cm   0 

Total 112 Bachforellen 
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Vorstand 
 

  

Name Vorname Std. AP BK 

Zürcher Fritz 429 3 2 

Mumenthaler Heidy 403 3 2 

Krähenbühl Hanspeter 340 3 2 

Locher Stefan 310 3 2 

Wülser Christian 280 3 2 

Dähler Fritz 228 3 2 

Lüthi Urs 224 3 2 

Ottmann Stefan 202 3 2 

Total   2’416 24 16 

    

Total Stunden: 2022/2023 4’908   

 

AP = Aegelseepass (1 Kleber = 6 Fische) 
BK = Bunschenbachkarten 
 

Die Arbeitsstunden werden auf Ende 

Oktober abgerechnet. 

 

 
 

    Vereins- und Hegestunden 2022 /2023 

                     Zusammengestellt von Heidy Mumenthaler 
 

 

 

  

 

                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Name Vorname Std. AP BK 

Brand Paul 353 3 2 

Kislig Jürg 168 3 2 

Mumenthaler Fritz 159 3 2 

Sorg Fritz 154 3 2 

Werren Pascal 133 3 2 

Josi Katharina 122 3 2 

Zobrist  Roger 122 3 2 

Trachsler Peter 118 3 2 

Krähenbühl Marco 106 3 2 

Werndli  Hanspeter 95 3 2 

Koall Andreas 94 3 2 

Messerli Martin 78 3 2 

Brunner Ruedi 77 3 2 

Werren Urs 76 3 2 

Pfründer Nico 73 2 2 

Aegerter Bruno 70 2 2 

Kupferschmid Andreas 64 2 2 

Grünig Philipp 62 2 2 

Schlapbach Beat 40 1 1 

von Känel Bruno 38 1 1 

Schnegg  Stefan 31 1 1 

Kupferschmid Simon 30 1 1 

Indermühle Hansruedi 28 1 1 

Stäuble  Heinz 27 1 1 

Lauber Stefan 26 1 1 

Bauder Markus 25 1 1 

Formicola Massimo 25 1 1 

Gehrig Markus 23  1 

Gehrig Yves 23  1 

Baumann Philipp 16  1 

Zehr  Eduard 14    

Tanner Pascal 8    

Wenger Michael 7    

Längacher Werner 7    

Total   2’492 58 47 
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Vorstand 2024 
 

 

 
 

Präsident 

Stefan Locher 
 

Bewirtschaftung:  

Laichfischfang, Bachforellen 

streifen, PV Spiez 
 

Tel. 079 707 25 79 

  

Vizepräsident 

Stefan Ottmann 
 

   Hege und Pflege: Unterhalt 

der Aufzuchtbäche, Revita-

lisierung, Ausgabe Bunschen-

Gastkarten, PV Spiez 
 

Tel. 078 744 01 91 
 

  

Kassier 
Adrian Zaugg 

 

Finanzen 

Rechnungswesen 
 

Tel. 076 490 10 02  

   
 

 
 

 
 
 
 

 

Sekretärin 

Heidy Mumenthaler 
 

   Administration, Redaktion 
Plankton-Post / Webseite,  

Verantwortliche Datenschutz,  
      Stv. Ausgabe Bunschen-   
     Gastkarten, Hüttenwartin  

 

Tel. 079 414 67 02 
 

  

Beisitzer 

Fritz Zürcher 
 

Bewirtschaftung:  

Aufzuchtanlage im Schloss 
 

Tel. 079 225 83 58 

 
 
 

 
 
 

 

 

Beisitzer 

Fritz Dähler 
 

           Bewirtschaftung:      

          Sömmerlingsabfischen    

                    und Besatz 
 

Tel. 078 962 34 33 
 

 
 

 

  

Beisitzer 

Hanspeter Krähenbühl 
 

Organisation Friture 
 

Tel. 079 656 73 32 

  

Beisitzer 

Christian Wülser 
 

  Ausbildung: SaNa- und   

  Fischereigrundkurse, Events  

wie Vereinsfischen 
 

Tel. 079 311 17 74 

 
 

 
 

 

Der Kassier muss an  

der HV gewählt werden. 
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Agenda 
 

 

Für weitere Infos bitte unsere Webseite www.fischereiverein.ch  

und Medienmitteilung / Flyer beachten. Danke. 
 

Vorstandssitzungen 2024 

Donnerstag        8. Februar 

 

Samstag 17. Februar Hauptversammlung 2024 
 

 Donnerstag    7. März 

 Donnerstag    4. April 

 Donnerstag    9. Mai 

 Donnerstag  27. Juni 

 Donnerstag    5. September 

     Donnerstag  10. Oktober 

         Donnerstag    7. November 

 Donnerstag    5. Dezember 
 

Vorstandssitzungen 2025 

Donnerstag   23. Januar 

Donnerstag     6. Februar 
 

Samstag 15. Februar Hauptversammlung 2025 

 

 
 
 
 
 

http://www.fischereiverein.ch/
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Datum: 
 

Wo: 
 

 

Samstag 3. Februar 
                             

                          Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 2. März 
   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 6. April  

  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 4. Mai 

                      

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez                                                

 

Samstag 1. Juni 

  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 6. Juli 

  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 3. August 
   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 7. September 

  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez                     

 

Samstag 5. Oktober 

  

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 2. November 

   

                     Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

Samstag 7. Dezember 

      

                                                                                                                                                                                                                                 
 

 
  

                                                                                                                                                                                                                                                     

                                                                                                                                                                                                                                                                         Bahnhofstrasse 10 
                     3700 Spiez 

 

10.30 Uhr – 14.30 Uhr 

 

Anmeldung an: Paul Brand, Bürgstrasse 18, 3700 Spiez 

Tel: 079 794 75 22 
 

E-Mail: paul.brand@hispeed.ch 
 

Fischfriture 

2024 
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Daten Sömmerlingsabfischen und Laichfischfang  
Arbeitstag und Helferessen 2024 

 
 

 

Datum 
 

Gewässer / Ort 

 

X 

 

Sa. 31.08.2024 

 

Burgholz, Brünnlisau und Hauetenbach 
 

 

 

Sa. 07.09.2024 

 

Hasli und Elendgretbächli 
 

 

 

Sa. 21.09.2024 

 

Fischbach und Schwarzbächli Weissenburg 
 

 

 

Sa. 28.09.2024 

 

Anlage Mülenen und Schwarzbächli Reichenbach 
 

 

   

 

Sa. 05.10.2024 

 

Reservedatum 
 

 

  

Sa. 12.10.2024 

 

Arbeitstag bei der Fischerhütte & Anlage Mülenen 
 

 

  

Sa. 12.10.2024 

 

Helferessen ab 17:00 Uhr in der Fischerhütte  
 

 

 

Nov./Dez. 

 

Laichfischfang Kanderzuflüsse 
 

 

 

Nov./Dez. 

 

Laichfischfang Stausee 
 

 

   

  

Im Frühjahr findet in allen Aufzuchtgewässer eine weitere 

Abfischung statt. Die Daten werden kurzfristig festgelegt, 

je nach Witterung.  
 

 

 

   

Anmeldungen an: 
 

Fritz Dähler Tel: 078 962 34 33 

E-Mail: rotfeder4@gmail.com 
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Kursprogramm: 1 Tag Theorie mit SaNa-Abschluss 
 6 Tage Praxis am Wasser 
 

Kurskosten: SaNa und Grundkurs  Fr. 120. – 
 Nur SaNa Kurs   Fr.   50. – 
 Nur Grundkurs  Fr. 100. – 
 Vereinsmitglieder  g r a t i s 
 

Mindestalter: 12 Jahre (Jg. 2012)  
                                                                                             

Kursleiter: Christian Wülser, Heumattweg 1                                                                                
  3612 Steffisburg Tel: 079 311 17 74 
   

Anmeldung: fam-wuelser@bluewin.ch; www.anglerausbildung.ch  
 oder www.fischereiverein.ch/kurse/   
 

1. Kurstag Sachkundenachweis Fischerei (SaNa)                                                                                    
mit anschliessender Prüfung (Erfolgskontrolle) 

 Das Lehrmittel Schweizer Sportfischer Brevet ist durch die            
Kursteilnehmer/- innen selber zu beschaffen und zu lernen.         
www.anglerausbildung.ch/lehrmittel-und-ausbildung/lehrmittel/     

 

 

Samstag, 09. März 2024, 09.00 – 17.00 Uhr                                                       

Kursort: BLS Reisezentrum Spiez, Bahnhofstrasse 12, 3700 Spiez 
 

2. Kurstag: Aegelsee Diemtigergli                                                                      
 Samstag 23. März 2024, 07.00 – 14.00 Uhr                                    
 Treffpunkt: Parkplatz Bergli, 3754 Diemtigen 
 

3. Kurstag: Bachfischen Gürbe                                                                            
Samstag 27. April 2024, 07.00 – 14.00 Uhr                                               

Treffpunkt: FC Wattenwil, Gürbeweg 7, 3665 Wattenwil 
 

4. Kurstag: Seefischen 
                                Samstag 25. Mai 2024, 7.00 – 14.00 Uhr                                              
 Treffpunkt: Individuell mit eingeteiltem Bootsführer 

                                     Wasserkraftwerk Spiez, Werkstrasse, 3700 Spiez 
 

5. Kurstag: Flussfischen Aare    
                                    Samstag 15. Juni 2024, 07.00 – 14.00 Uhr                                    
 Treffpunkt: Parkplatz Jabergbrücke (Aare)                                                             
 Bahnhofstrasse / Wasenstrasse 
 

6. Kurstag: Bergseefischen Engstlensee (Vereinsfischen)  
 Samstag 13. Juli 2024, 07.30 – 14.00 Uhr 
 Treffpunkt: Parkplatz Via Alpina Engstlenalp 3862 Innertkirchen 
                                        

 
SaNa-Kurs (1 Tag) Sachkundenachweis Fischerei (SaNa)                                   
 Samstag 19. Oktober 2024, 09.00 – 17.00 Uhr 

Kursort: BLS Reisezentrum Spiez, Bahnhofstrasse 12, 3700 Spiez 
 (Angaben zur Anmeldung siehe oben) 
      

 

   

   SaNa- & Fischerei Grundkurs 2024 
 

Der Grundkurs startet mit dem SaNa Kurs mit Prüfung.                                          
Wer diesen bereits absolviert hat, kann direkt den Grundkurs besuchen.   
 

mailto:fam-wuelser@bluewin.ch
http://www.anglerausbildung.ch/
http://www.fischereiverein.ch/kurse/
http://www.anglerausbildung.ch/lehrmittel-und-ausbildung/lehrmittel/
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Anlässe in der Fischerhütte 

 

Samstag 16. März 2024, 11:30 Uhr – 15.00 Uhr 

Nährhafte Suppe und Wettbewerb zum Auftakt der Bachforellensaison 

Keine Anmeldung nötig 

 

Samstag 12. Oktober 2024 ab 09:00 Uhr 

Arbeitstag 

Holzen, Sträucher schneiden, div. Reparaturarbeiten, Anlage Mülenen 
 

und ab 17:00 Uhr 

Helferessen 

Einladung folgt per Mail und auf www. fischereiverein.ch  

Anmeldung bis 7. Oktober 2024 an info@fischereiverein.ch oder 079 414 67 02   

  

Samstag 14. Dezember 2024 ab 16:00 Uhr 

Jahresschlusshöck mit Fondue oder Raclette 

Infos folgen auf www. fischereiverein.ch  

Anmeldung bis 07. Dezember 2024 an info@fischereiverein.ch oder 079 414 67 02  
  

  

 

 

 

 

 

 

  

Raclette zum Jahresschluss 

mailto:info@fischereiverein.ch
mailto:info@fischereiverein.ch
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Arbeitstag 14. Oktober 2023 

Helferessen im Anschluss des Arbeitstages  

Hüttenfest 20. August 2023 
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Ehrungen / Mutationen 

Ehrungen HV 2024 
 

 
 

40 Jahre Mitgliedschaft, Eintritt 1984 
 

Meier Urs, Spiez 
 

30 Jahre Mitgliedschaft, Eintritt 1994 
 

Dietrich Martin, Leissigen; Jäggli Peter, Spiez;                                                            

Müller Hans-Rudolf, Thun; Pagano Ugo, Bern 
 

 

Mutationen HV 2024                                                                                                                 

 Zum Gedenken                  

Steuri Walter, Leissigen                                                     

31.01.1939 – 05.08.2023   

Beer-Wernli Hans-Jürg                                    

11.10.1957 – 17.08.2023 
 

 

 

Austritte 
 

Brönnimann Mireille, Brönnimann Aline, Schmid Urs, Gwatt; Stämpfli Max, 
Gwatt; Schluchter Waldemar-Mario, Steiner Steve, Spiez;   
 

Wegen Nichtbezahlens des Mitgliederbeitrags ausgeschlossen 
 

Tobias Felix 
 

Eintritte   
 

Burren Jürg, Steffisburg; Dubach Michael, Spiez (Gönner); Egger David, Thun; 

Eggenberg Thomas, Unterseen; Flück Simon, Hofstetten; Loretz Conny, Loretz 

Martin, Hilterfingen; Oester Gerhard, Heimberg; Richter Danilo, Spiez; Schnegg 

Luana Noemi, Gwatt; Tschäppeler René, Heimberg; Zaugg Adrian, Bern; 

Zumbrunn Severin, Gerzensee 

 
 

 
Bestand per 31. Dezember 2023: 182 Mitglieder    
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Rätselecke 

 

Liebi Fischerinne u Fischer, i wetti im hürige Rätsel öies Bärndütsch-Wüsse ä 

chli teschte. Äs cheme ja ging meh Wörter usem Englische un usem 

Schriftdütsche i üse Dialäkt. Äs schtah 2 Begriffe näbenand, wo iigetlech ds 

Glyche bedüte, aber iine vo dene Begrifffe isch urschprünglech nid Bärndütsch. 

D Buechschtabe hinderdranne am richtige Bärndütsche Begriff achrützle u de 

hiit dier ds Lösigswort. 
 

ging  B immer  M 

Küssli M Müntschi A 

wärche C arbiite U 

myni Chuchi B my Chuchi H 

hole Q riiche / reiche F 

Glunte/Glungge O Pfütze T 

schteil O schtotzig R 

nöigierig N gwunderig Ä 

lehre L lerne Q 

Darling T Schatz L 

Gwunderlödli E Wundertüte H 

 

D Lösig 16. Februar 2024 yschicke a: info@indermuehlespiez.ch 

oder a: Hansruedi Indermühle Oberlandstrasse 80 3700 Spiez 
 

Äs git 5 Prysleni z gwinne. 

 

 

  

 
 

 

 

 

mailto:info@indermuehlespiez.ch
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Aegelsee 2023 
 

Erneut wurde am Aegelsee eifrig gefischt. Von unseren 185 
Vereinsmitgliedern waren 72 Personen (40 Prozent) am 
See anzutreffen. Sie überlisteten mit 194 von insgesamt 385 
Klebern 687 von total 1’576 Fische (2022 konnten 
insgesamt knapp 1'560 gefangen werden). Als grösster 
Fisch biss eine 49cm Bachforelle an!  
Insgesamt 2’000 Fische wurden eingesetzt: Im Februar 850 
Bachforellen, im Mai 320 Kanadische See- und 40 

Regenbogenforellen, im Juli 650 Kanadische und 140 Regenborgenforellen. Im 
Vorjahr waren es 2’600. Erstaunte Gesichter gab es beim Überlisten von 
Regenbogenforellen, nicht nur wegen ihrer Grösse, sondern dass es überhaupt 
solche im See hatte. Ihre wilden Fluchtversuche bereiteten vielen Anglern 
besonders aufregende Momente. Wobei jetzt die berechtigte Frage auftaucht, 
weshalb nicht vermehrt mit Regenbogenforellen besetzt wird? Von deren 180 
eingesetzten wurden 142 gefangen, es sollte also von ihnen noch ein paar im 
See haben. 
 

Petra Mani war mit dem Parkieren am See sehr zufrieden. Somit wollen wir es 
gleich handhaben wie im vergangenen Jahr. Zwei bis drei Tage im Voraus kann 
direkt bei Frau Mani, Tel.079 595 30 92 für 25 Franken eine Dauerkarte 
bestellt werden. Als weitere Optionen kann das Parking-App benutzt oder Fr. 2. 
- für einen halben, Fr. 5.- für einen ganzen Tag in einem Kuvert hinter die 
Scheibenwischer geklemmt werden. Petra Mani bedankt sich herzlich für das 
erhaltene Trinkgeld!  
 

Den Meldetalon für die Kleberwünsche bitte sofort nach Erhalt der 
Plankton-Post, spätestens bis 10. Februar unserer Sekretärin (Adresse: 
FVSU, Postfach 230, 3700 Spiez) zukommen lassen, damit ich die Pässe an 
unserer HV vom 17. Februar verteilen kann. Damit können wir Portokosten 
sparen! Bitte auch die Helferkleber aufschreiben und entsprechend markieren. 
Weiter bitte ich auch alle Vorstandsmitglieder den Talon auszufüllen. Es werden 
wie bisher bis 3 Gratiskleber den Helfenden abgegeben. Total können pro 
Person max. 4 Kleber bezogen werden. 
 

Der Vorstand hat beschlossen den Preis der Kleber für 6 Forellen von Fr. 
30. - auf Fr. 40. - zu erhöhen. Aus welchem Grund? Wir haben viele Helfende 
in unserem Verein, was super ist. Dies hat aber zur Folge, dass in der letzten 
Saison 79 Kleber gratis abgegeben wurden und der Verein Fr. 2’370.- an die PV 
bezahlte, ohne einen Franken zu erhalten. Neu fliessen Fr. 10.- von den Fr. 40.- 
in die Vereinskasse. Damit kann ein Teil der Kosten für die Helferkleber bezahlt 
werden. Der Vorstand dankt für euer Verständnis!   
 

Im Herbst wurde die Freude am Angeln durch das viele Kraut im Aegelsee 
getrübt. Die Haken verfingen sich, die Fische mussten über das Grünzeug 
gezogen werden, was nicht so lustig war. Es wird nach einer Lösung für dieses 
Problem gesucht. Ein guter Tipp: Früh dort zu fischen. 
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Zum Abschluss ein Wort zu den Statistiken: Die meisten erhielt ich fristgerecht, 
vielen Dank! Ein paar unverbesserliche Vereinsmitglieder gibt es leider immer 
noch…  
Bitte die Statistik bis 15. Oktober direkt an Katharina Josi, Krattigstrasse 
94, 3700 Spiez, zurücksenden. Ohne eingereichte Statistik gibt es keinen Pass 
im folgenden Jahr! 
 

Der Aegelsee ist ein wunderbarer See zum Angeln. Nicht nur für ältere 
Menschen, sondern auch für die Jugend. 18 Jungfischerkurse wurden dort 
durchgeführt. Halten wir weiterhin Sorge zu unserem See und geniessen die 
schönen Stunden. Petri Heil! 
 

Im Namen der Bewirtschaftungskommission                                                          
Katharina Josi  
Tel. 079 311 12 33 
 

Die Pässe werden von der Pachtvereinigung ausgedruckt. Dazu benötigen wir: Name, 
Adresse, Geburtsdatum, Sana-Nummer, falls vorhanden Patentnummer und die gewünschte 
Anzahl Kleber. Infos erhält ihr bei Katharina Josi josikath@bluewin.ch und über 
info@fischereiverein.ch.  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vergnügtes Fischen und sich Begegnen am Aegelsee 

Peter mit Fritz hoch Drei  

mailto:josikath@bluewin.ch
mailto:info@fischereiverein.ch
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Statistik FVSU 2023 Aegelsee 

 

 

60 Statistiken sind termingerecht bis am 15. Oktober bei Kathrin Josi 
eingetroffen, 12 fehlten leider. Die Fehlenden wurden für die Fischfangstatistik 
vom FVSU 2023 Aegelsee nicht mehr berücksichtigt. 

Gefangen wurden: 

•   64 Saiblinge 

• 325 Bachforellen 

• 211 Kanadier 

•   63 Regenbogenforellen 
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Statistik FVSU 2023 

Bunschen- und Morgetenbach, Talgraben 
 

▪ Erfasst 25 Karten, 15 Pirschgänge waren erfolgreich.  
 

▪     Gefangen wurden im Bunschenbach 36, im Morgetenbach 13            
 und im Talgraben 3 Forellen.   
 

▪     Grösster Fisch 55 cm (Stefan Ottmann) 
 

Total wurden 50 Fische gefangen. (2022: 30, 2021: 18, 2020: 28, 2019: 42, 

2018: 50, 2017: 54, 2016: 37, 2015: 52, 2014: 61, 2013: 60, 2012: 69, 2011: 50, 

2010: 46 2009: 63, 2008: 81, 2007:109 überlistete Forellen) 
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Pachtgewässer Bunschenbach 
 

Der FVSU erhielt vom Kanton den Zuschlag für die 

Pachtperiode 2024 – 2029 und bietet somit den 

Vereinsmitgliedern auch in den nächsten Jahren die 

Möglichkeit, das Gewässer zu befischen. Die 

Pachturkunde beinhaltet den Bunschen- und 

Morgetenbach mit den Zuflüssen Walalpbach und 

Talberggraben. Die Fischerei ist in allen Bächen von 

den Quellen bis zur Einmündung in die Simme gestattet. 

Der Bunschenbach entspringt im Chessel unterhalb des Gantrisch auf  

1800 m ü.M. und fliesst durch den Talberggraben Richtung Simmental (6). Der 

Walalpbach (5) entspringt unterhalb des Stockhorns auf 1600 m ü.M. und fliesst 

über die Underi Walalp Richtung Buuschetal und mündet in Beret auf  

1100 m ü.M. in den Bunschenbach (3). Auf 900 m ü.M. mündet der 

Morgetebach von links in den Bunschenbach (2). Der Morgetebach (4) 

entspringt unterhalb des Hane auf 1700 m ü.M. Der Bunschenbach mündet in 

Weissenburg auf 740 m ü.M. in die Simme (1). 

Die Bäche fliessen durch eine wilde, steile und naturbelassene Berglandschaft 

und sind nur an wenigen Orten mit Strassen oder Wegen erschlossen. Das 

Befischen der Bäche erfordert Trittsicherheit, gute Kondition und Kenntnis der 

Umgebung sowie der aktuellen, örtlichen Wetterverhältnisse.  
 

Gewässerkarte Pachtbäche  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

              
Quelle: geo.admin.ch 
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Gastkarten (Tageskarten)  

Die Gastkarten werden an aktive Vereinsmitglieder abgegeben. Die 

Pachtbäche dürfen nur durch sie befischt werden. 
 

Abgabe der Gastkarten 

Die kostenlose Abgabe der Gastkarten ist folgendermassen geregelt: 
 

1. Vorrangig haben Mitglieder, welche freiwillige Vereins- und Hegestunden 

leisten, Anrecht auf den Bezug der Gastkarte. Pro Mitglied werden für den  

Vereinseinsatz jährlich max. zwei Gastkarten abgegeben. Bei folgender Anzahl 

geleisteter Vereins- und Hegestunden besteht das Anrecht auf den Bezug der 

Gastkarte: 15 Stunden: 1 Karte, 40 Stunden: 2 Karten 
 

2. Freie Gastkarten werden durch den Vorstand resp. den zuständigen Ressort-

leiter an aktive Mitglieder, welche sich im Verein ausserordentlich engagieren, 

abgegeben. 
 

3. Ab 16. August ist auf Anfrage von aktiven Mitgliedern die Abgabe freier 

Gastkarten möglich.  
 

Ausgabe der Gastkarten 

Die Gastkarte muss wie eine kantonale Tageskarte durch die berechtigten  

Aussteller über das Internetportal des Fischereiinspektorats ausgestellt werden.  

Sie ist personalisiert, datiert und ist am eingetragenen Datum gültig.                         

Die Bestellung der Gastkarte ist unter Angabe von Vorname, Name und 

Geburtsdatum sowie dem gewünschten Bezugsdatum bei folgenden 

Kartenerstellern telefonisch (Anruf oder schriftliche Mitteilung SMS/WhatsApp) 

möglich: Stefan Ottmann 078 744 01 91, oder Heidy Mumenthaler 079 414 67 02. 
 

Fischereipässe (Jahreskarten) 

Für Mitglieder, welche sich besonders aktiv im Verein engagieren (ab 100 

geleisteter Vereins- und Hegestunden), steht eine beschränkte Anzahl von 

Fischereipässen zur Verfügung.  
 

Vorschriften / Reglement Bunschenbach 

Grundsätzlich gelten die Vorschriften des Reglements über die Fischerei des 

Kanton Bern. Zusätzlich werden für die Fischerei im Bunschenbach sowie den 

dazugehörenden Zuflüssen folgende Bestimmungen erlassen: 
 

• Die Fischerei ist vom 15. Mai bis am 30. September gestattet. 

• Das Fangmindestmass der Bachforelle beträgt 24 cm. 

• Die Tagesfanglimite beträgt vier Bachforellen. 

• Das kantonale Gastpatent ist nicht gültig. 
 

Die Pachtgewässer sind Bäche mit ausschliesslichem Edelfischbestand.  

Als Fanggerät darf maximal eine Angelrute benutzt werden. 

Das Fischen mit Widerhaken ist verboten.  
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Ein kurzes Bunschenerlebnis 
 

Es war am Morgen früh Mitte Juli, als ich im Simmental Richtung Weissenburg 

unterwegs war, entgegen der Internet-Wetterprognose ein kräftiger Regen 

einsetzte. Angekündigt wurde dieser frühstens ab dem Mittag. Am 

Bunschenbach angekommen, war kein Regenfall mehr, also ging ich in Pullover 

und Fischergilet runter an den Bach. Die Rute bereit machen, zur Stärkung noch 

etwas essen und trinken und dann oha, es fängt wieder an stark zu regnen… 

Die Regenjacke ist im Auto deponiert, damit sie ja nicht nass wird, und ich war, 

nur im Pullover unterwegs, unter die naheliegende Strassenbrücke geflüchtet. 

Hier werde ich wenigsten nicht innerhalb kürzester Zeit durchnässt und in der 

ersten Schwelle kann der Köder erste Schwimmversuche machen. Es folgt ein 

erster Wurf in das sprudelnde Wasser, Schnur anspannen und an der Rolle 

drehen. Oh nein, der Köder bleibt hängen, lässt sich nicht bewegen. Ein erster 

Wurf, ein erster Hänger? Das war mein erster Gedanke. Jedoch wurde dieser 

schnellstens wieder verworfen, als sich der Hänger kraftvoll und vehement zu 

wehren begann und mit Geschwindigkeit aus dem Sprudelbecken der Schwelle 

bachabwärts schwamm. Der Fischer im Schlepptau und Gleichschritt marschiert 

auf Verfolgungskurs, nach einem aufregenden Hin- und Her konnte der Fisch 

zum Fischer geleitet werden. Was für eine Forelle aus dem kleinen Bach, mit 55 

cm die längste, bis jetzt registrierte Bachforelle. Dem langjährigen Kenner des 

Bunschenbachs, Beat Schlapbach, ist in der ganzen Pachtgeschichte keine so 

grosse Forelle bekannt. 
 

Der eigentliche Plan mit dem vor Regen geschützten Standort unter der Brücke 
war somit nach einem Wurf wieder beendet, ich stand durchnässt im Bachbett 
und das Abenteuer am Bunschenbach wurde nach drei Minuten angeln wieder 

beendet, ein kurzes, aber intensives Erlebnis       
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

             Stefan Ottmann’s                                        

Petri-Glück mit 55er Bachforelle   

Impressionen aus          

dem Buuschental   
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Vereinsfischen am Burgaeschisee 17. Juni 2023 
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Patent vom Endi vom 2. Wältchrieg 
 

Bemerkige: 

• Da het dr Schtatthalter no iigehendig underschribe. 

• Scho dennd hets Tüürig ge, 1944 u 1946 het ds Patent no 10 

Franke gchoschtet, 1947 sys scho 11 Franke gsy. 

• Hüt choschtet ds Patent 250 Franke, das isch guet 22x meh 

weder 1947. 

• Äs Bier isch dennd züsche 30 u 60 Rappe gsy, hüt sicher guet 4 

Franke, das isch öppe 12x meh.  

• Ds Fischerpatent het vo 1947 bis hüt het meh ufgschlage weder 

ds Bier! 

 

I ha im Internet gsuecht. HR. Indermühle 

. 
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Petri-Glück unserer Mitglieder 2023 
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Aldega Derron       3700 Spiez S.   2 

Beo Elektriker Grossen Tschabold Wandfluh 3700 Spiez S. 40 

Beo Renovationen + Malerei GmbH 3627 Heimberg S. 27   

Bernhard Fischerei    3114 Wichtrach S. 15 

Bestattungen D. Lochbrunner    3700 Spiez S. 60 

Bircher Plattenbeläge AG 3700 Spiez S. 37 

Blickenstorfer Boote & Bootsmotoren   3604 Thun S. 25 

Bootswerft Berger GmbH   3700 Spiez S. 60 

Brasserie 66 3700 Spiez S. 37 

Bücherperron    3700 Spiez S. 34 

Coiffeur Billy  3700 Spiez S. 40 

Die Mobiliar   3700 Spiez S. 23 

Gafner Michael  3624 Schwendibach S. 68 

Garage Pneu Autohandel Schärz    3705 Faulensee S. 51 

Gfeller & Huber GmbH  3612 Steffisburg S. 68 

Hächler Bootbau AG   3646 Einigen S.   2 

Kaminfeger Hauert AG 3700 Spiez S. 37 

Kärcher Tschanz Cleantechnik    3612 Steffisburg  S. 67 

Metzgerei Lengacher   3703 Aeschi S. 44 

Mode Seematter   3714 Frutigen S. 51 

Niesen-Metzg 3752 Wimmis S. 60 

Oeltrans AG Interlaken-Frutigen-Meiringen-Thun   3800 Interlaken S. 48 

Oliver Lüthi Bootsfahrschule    3705 Faulensee S. 44 

Optik Bouvier AG   3700 Spiez S.   7   

Raiffeisenbank    3700 Spiez S. 28 

Restaurant Hirschen 3754 Diemtigen S. 56 

Restaurant Kreuz 3704 Krattigen S.   7 

Restaurant Wiler     3700 Spiezwiler S. 46 

Rüfenacht Getränke     3753 Oey S. 51 

Rund um Fisch      8852 Altendorf S. 25 

Schoch’s Partyservice     3700 Spiez S. 34 

Schönegg Garage AG 3700 Spiez S. 21 

Schöni Handels AG 3700 Spiez S. 40 

Schreinerei + Küchenbau Aeschlimann 3624 Schwendibach S. 67 

Heinz Sollberger AG 3700 Spiez S. 21 

Spritzwerk & Carrosserie Kammer GmbH  3632 Niederstocken S. 44 

Tankreinigungen Krähenbühl AG 3612 Steffisburg S. 51 

TopPharm Apotheke Niesen, Therminus, Blümlisalp  3700 Spiez S. 40  

Tschanz AG    3705 Faulensee S. 18 

Wolf AG Spiez Motorgeräte   3700 Spiez S. 34 

Zima Heizung Sanitär  3700 Spiez S. 34 

 

 
Inserenten Plankton-Post 2024 

 
Liebe Inserenten und Fischerfreunde 
 

Mit Ihrem Inserat ermöglichten Sie die Drucklegung der «Plankton-Post         
2024, Nr. 41». Wir danken Ihnen für Ihr Wohlwollen. Unsere Vereinsmitglieder       
und Fischerfreunde werden Sie bei Ihren Einkäufen gerne berücksichtigen.  
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Adressen 

 
Pachtvereinigung Spiez 
Präsident Beat Kunz Gsteigstrasse 145, 3783 Grund b. Gstaad 
 

Aegelsee-Pässe und Bunschen-Gastkarten-Ausgabe  
Katharina Josi 079 311 12 33 (Aegelsee)   
Stefan Ottmann   078 744 01 91 (Bunschen)  
Heidy Mumenthaler  079 414 67 02   
 

Patent-Ausgabe 
Info-Center, am Bahnhof, 3700 Spiez 033 655 90 00 
 

Reservation Fischerhütte Mülenen 
Heidy Mumenthaler 079 414 67 02, info@fischerhuette@fischereiverein.ch  
 

Freiwillige kantonale Fischereiaufsicht 
André Gilomen Asterweg 6, 3661 Uetendorf  079 254 21 46  
 

Daniel Siegrist Mattestrasse 22, 3752 Wimmis  079 547 45 47 
 

Roger Sollberger Gruebweg 13, 3700 Spiez  079 399 08 23 
 

Heinz Stäuble Emmentalstrasse 9, 3510 Konolfingen  079 273 45 47 
 

Kantonale Fischereiaufsicht Kreis 2 
Beat Rieder Strandweg 77, 3705 Faulensee 033 655 81 41 
beat.rieder@vol.be.ch  
 

Redaktion Plankton-Post / Webseite 
Heidy Mumenthaler, Krattigstrasse 61A, Postfach 230, 3700 Spiez 
info@fischereiverein.ch, 079 414 67 02  
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

    

   

   

 

 

 

 

Marmorata-Forelle – Fisch des Jahres 2024 
 

Sie ist perfekt getarnt und trotzdem gefährdet. 
Perfekt getarnt beherrschte die Marmorata-Forelle während Jahrtausenden die 
Gewässer der Südschweiz. Der Schweizerische Fischerei-Verband SFV hat sie 

zum Fisch des Jahres 2024 gewählt, weil sie Botschafterin der einzigartigen 
Fischvielfalt der Alpensüdseite ist. 

mailto:info@fischerhuette@fischereiverein.ch
mailto:beat.rieder@vol.be.ch
mailto:info@fischereiverein.ch
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Überblick Tätigkeitsprogramm FVSU 2024 
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Fischerhütte im Winter 

Frühling im Kirschgarten 


